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Bei der Untersuchung von kausalem nachdem wurden in Gillmann (2018) Individual-Level- 

Prädikate vorgeschlagen, um kausale Implikatur und Funktion zu unterscheiden. Denn eine 

temporale Abfolge ist ausgeschlossen, wenn allgemeingültige Eigenschaften vorliegen (vgl. 1). 

 
1) „Nachdem ich ein kontaktfreudiger Mensch und [...] mit der Region des Wienerwaldes 

sehr verwurzelt bin, möchte ich hier meine Ideen einbringen“ (aus Gillmann i.Vorb.) 

Der Vortrag präsentiert eine Korpusstudie zur Funktion der Subjunktoren weil, da und sintemal im 

frühen Neuhochdeutschen (1650-1800)1, die zeigt, dass hier Individual-Level-Prädikate nicht 

ausreichen. Weitere Kontexte, die alleine eine kausale Interpretation erlauben, liegen bspw. vor, 

wenn der Nebensatz eine metasprachliche Erklärung bietet (vgl. 2) oder durch ein 

kausalitätsanzeigendes Korrelat gebunden wird (vgl. 3). 

 
2) Begriffserklärung 

Solches heisset das Gute des HErrn/ weil es der HErr der ewige Sohn Gottes durch 

sein theures Verdienst erworben Esai. 53, 8. (GerManC 1706, Ref.: 

SERM_P2_OMD_1706_GedaechtnisPredigt) 

3) Kausales Korrelat 

Darüm/ weil sich dieser Phariseer/ für GOtt selbst erhöhete/ oder hoch und groß dünckete: 

wurde er ernidriget (GerManC 1660, Ref.: SERM_P1_OOD_1660_EinweihungsPredigt) 

 
Fraglich ist, wie Belege zu bewerten sind, deren Matrixsatz ein sog. implizites Kausalitätsverb 

(vgl. Mak/Sanders 2012) enthält (vgl. 4) bzw. die einen Sprechakt begründen (vgl. 5). 

4) Implizites Kausalitätsverb 

Er war sehr erfrewet/ da er den Praesidenten ansichtig wurde... (GerManC 1658, 

Ref.: NARR_P1_NoD_1658_Morgenlaendisch) 

 
 
 
 

1 Zugrunde gelegt wird das strukturierte Korpus GerManC: http://ota.ox.ac.uk/desc/2544 

http://ota.ox.ac.uk/desc/2544


5) Sprechaktbezogen 

Was sollen wir uns dann vor dem Todt fürchten? weil derselbe nun kein Verderben/ kein 

verlieren mehr ist. (GerManC 1674, Ref.: SERM_P1_WMD_1674_Trost) 

Im Vortrag werden diese und weitere Kriterien zur Operationalisierung der kausalen Funktion 

diskutiert. Dabei zeigt sich auch, dass es in einigen Fällen schwierig ist, überhaupt objektivierbare 

Kriterien auszumachen. 
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